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1 Einleitung 
 

 
Abbildung 1.1 - Das moodle Logo 

 
Mit dem Leitspruch: 
 
 „Online Lernen lebendig gestalten“ 

[moodle1, Seite 1] 
präsentiert sich das Lernmanagementsystem moodle , derzeit in der Version 1.8 verfügbar, 
nicht zuletzt basierend auf der großen Community1 und der erfolgten Weiterentwicklung, 
noch selbstbewusster als im Jahr 2006 veröffentlichtem Whitepaper.  
Damals noch als nicht eierlegende Wollmichsau bezeichnet, werden nun die umfangreiche 
Funktionsvielfalt und die zahlreichen Einsatzmöglichkeiten hervorgehoben [moodle2]. 
 
Dennoch besitzt dieses System Schwächen, welche eine Symbiose mit dem Programm The 
Electronic Exercise (TEE) erstrebenswert erscheinen lässt. In vergangenen Versuchen wurde 
ein erster erfolgreicher Schritt in diese Richtung unternommen.  
Darauf aufbauend soll in dieser Arbeit die weitere und tiefere Integration TEE in moodle 
veranschaulicht werden. 
 
Eine Präzisierung des Schwerpunktes sowie eine kurze Inhaltsbeschreibung stellen den Focus 
dieses Kapitels dar. 

1.1 Motivation 

1.1.1 E-Learning ein wachsender Markt? 
Nach Eingabe des Begriffes E-Learning in der Suchmaschine Google wurden im Juni 2006 
96.000.000 Verweise gefunden, was bereits auf eine internationale Annerkennung schließen 
lässt. Innerhalb eines Jahres hat sich die Anzahl gefundener Informationsquellen etwa um den 
Faktor 2,67 auf 256.000.000 erhöht2 [Michel 2006]. 
Nur aus dieser Zahl könnte leicht die Schlussfolgerung gezogen werden, dass es äußerst 
lohnenswert erscheint, im E-Learning Markt zu investieren. 
 
Eine alleinige Stützung auf diesen Fakt sollte allerdings nicht als Argument für einen 
möglichen Markteintritt dienen und rechtfertigt keinesfalls eine intensive Auseinandersetzung 
mit diesem Fachgebiet. Im weiteren Verlauf dieses Abschnittes werden vor allem die damit 
verbundenen Schwierigkeiten und Risiken deutlich, aber zunächst soll an dieser Stelle eine in 
dieser Arbeit verwendete Deutung des Begriffes E-Learning erfolgen. 
 

                                                           
1 Community (engl. Gemeinschaft), hier alle registrierten Benutzer auf offiziellen moodle Seiten 
2 An dieser Stelle wird nicht auf die Qualität der angebotenen Informationen eingegangen; es soll allerdings 
darauf hingewiesen sein, dass diese äußerst kritisch zu betrachten sind, da prinzipiell jeder eine Webseite 
erstellen kann und somit eine wissenschaftliche Fundierung nicht in jedem Fall gewährleistet ist 
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6.4 Zusammenfassung 
TEE und moodle sind nach Betrachtungen ihrer Stärken und Schwächen, aufbauend auf 
bereits begonnenen Integrationsschritten, noch näher zusammengewachsen, in dem es nun 
möglich ist Kurse in moodle im TEE-Format zu erstellen. Dabei können moodle Inhalte in die 
Struktur des Wissensnetzes eingebunden werden, wenn der entsprechende Knoten im TEE-
Builder als externer markiert ist. Auch die Nutzung von Kommunikationsmitteln wurde 
weiter ausgebaut, da nicht mehr der MoodleCompiler die Methode der Kommunikation 
festlegt, sondern der Autor des moodle Kurses, in dem er die entsprechenden Module 
einbindet. 
Auch eine Anpassung des Designs an Vorgaben der Technischen Universität Dresden und die 
Nutzung bereits vorhandener Benutzerkonten wird nun ermöglicht. Somit ist moodle und TEE 
im Paket für den Alltäglichen Gebrauch an der Technischen Universität Dresden durchaus 
gerüstet.  
Dabei bleibt die zukünftige Entwicklung von moodle, in einem derzeit leicht wachsenden  
E-Learning Markt, auch im Bezug auf den Gebrauch von WEB 2.0 Technologien und 
Diensten weiter spannend. Im Zusammenhang mit der Integration von TEE ergeben sich 
zahlreiche interessante Perspektiven, welche eventuell Bestandteil künftiger Betrachtungen 
werden. 
Alle nötigen Dateien, um moodle und TEE zu installieren befinden sich auf der beigelegten 
CD beziehungsweise DVD. Die Verzeichnisstruktur wird in Anhang 5 aufgezeigt. Ein kleines 
Handbuch kann in Anhang 1 gefunden werden. 
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